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Vorwort

Der Personzentrierte Ansatz – früher fast ausschließlich als Form 

und Richtung einer Psychotherapie verstanden – hat seine Stärken 

in vielen Bereichen psychosozialer und institutioneller Beratung 

unter Beweis gestellt. Lehrbücher, Handbücher für Beratung und 

aktuelle Beiträge in der Zeitschrift Gesprächspsychotherapie und Person-

zentrierte Beratung skizzieren praktische Möglichkeiten und Grenzen. 

Doch gibt es weite Bereiche, in denen der Personzentrierte Ansatz 

in der einen oder anderen Form zwar verwendet wird, über die je-

doch so gut wie keine differenzierten Erfahrungsberichte, geschwei-

ge denn wissenschaftliche Untersuchungen vorliegen. Ziel dieses 

Buches ist es, wichtige Ergebnisse dieser Art in komprimierter Form 

für die berufliche Praxis darzustellen. Damit stellt das Buch eine 

Verbindung von Forschung und Praxis dar, wie sie wohl nicht sehr 

häufig ist.

Vier Bereiche, dargelegt in vier Kapiteln, werden in diesem Band 

besonders beleuchtet: Grundlagen personzentrierter Beratung im 

Kontext neuer Entwicklungen, psychosoziale Tätigkeitsfelder, der 

Bereich der Organisationsentwicklung und Führung und schließ-

lich interkulturelle Beziehungen. Wir erwarten, dass diese Anwen-

dungsbereiche in den nächsten Jahren zunehmende Bedeutung 

erlangen werden. Dies hat mit Globalisierung, Migration und auch 

demographischen und wirtschaftlichen Veränderungen zu tun. 

Personzentrierte Beratung in diesen Anwendungsfeldern ist sicher 

sinnvoll, aber nicht immer problemlos möglich. Es gilt die Grenzen 

auszuloten. Nicht zu übersehen ist auch das Spannungsverhältnis 

zwischen dem Bemühen um personzentrierte Haltung und den be-

ruflichen Anforderungen. Wie wird dieses Spannungsverhältnis er-

lebt und wie werden unvermeidliche Konflikte in Beratungsfeldern 

durch die Beraterin / den Berater gelöst? Welche Erfahrungen las-

sen sich für die praktische Beratungsarbeit vermitteln?
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Die Beiträge in den ersten vier Kapiteln stammen ausnahmslos 

von Absolventen unseres weiterbildenden Masterstudiengangs Per-

sonzentrierte Beratung mit dem Abschluss Master of Counselling 

an der FernUniversität in Hagen, der seit 2004 in enger Kooperati-

on mit der GwG durchgeführt wird.

Abgeschlossen wird das Buch durch Beiträge in einem fünften 

Kapitel, in denen aktuelle Fragen der Beratungsausbildung aus ver-

schiedenen Perspektiven betrachtet werden: Wie vollzieht sich die 

Professionalisierung der Beratung in Deutschland? Wie kann an-

gesichts der Begriffsvielfalt ein tragfähiger Beratungsbegriff gewon-

nen werden? Wie sollte das Theorie-Praxis-Verhältnis sein? Wie ist 

eine wissenschaftliche Aus- und Weiterbildung in personzentrierter 

Beratung zu gestalten? In dieses letzte Kapitel, an dem dankenswer-

terweise Herr Michael Barg von der Geschäftsstelle der Gesellschaft 

für wissenschaftliche Gesprächspsychotherapie (GwG) mitgewirkt 

hat, fließen unsere Erfahrungen mit dem weiterbildenden Master-

studiengang ein. Der vorliegende Band stellt quasi ein Fazit unserer 

Arbeit dar.

Wir danken unseren früheren Studierenden für die Mitwirkung 

an diesem Buch und für ihre Geduld; Herrn Thomas Reckzeh-

Schubert vom GwG-Verlag danken wir für die gute Zusammenar-

beit. Dem Vorstand und der Geschäftsstelle der GwG danken wir für 

die Förderung dieses Buchprojektes.

Hagen im August 2009  Wolfgang Rechtien

 Jessica Waldhecker

 Helmut E. Lück

 Gabriela Sewz


